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Über 100 Fachgeschäfte der Innenstadt
öffnen von 13 Uhr bis 18 Uhr ihre Türen

Um 11 Uhr startet am oberen Marktplatz die traditionsreiche PferdeprämierungRechtzeitig zum Start in
den Frühling findet am
Sonntag in Schwäbisch

Gmünd wieder ein verkaufs-
offener Sonntag statt. Über
100 Fachgeschäfte der Innen-
stadt öffnen dann von 13 Uhr
bis 18 Uhr ihre Türen und la-
den die Besucher zum Flanie-
ren, Schauen und Kaufen ein.
Die neueste Mode, die aktu-
ellsten Trends und Farben
warten dann auf die Kunden
der Gmünder Geschäftswelt.
In allen beteiligten Betrieben
stehen den Besuchern Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter
mit guter Beratung und be-
währtem Service zur Seite. All
diejenigen, die sonst keine
Zeit zu einem gemütlichen
Einkaufsbummel haben, kom-
men am 21. März bei den
Gmünder Einzelhändlern ge-
wiss auf ihre Kosten! Kombi-

niert wird der verkaufsoffene
Sonntag bereits zum achten
Mal mit dem „Gmünder Pfer-
detag“. Das Programm hier-
für hat es in sich und lässt die
Herzen aller Pferdefreunde
höher schlagen. Bereits um
11 Uhr startet auf dem über
1000 Quadratmeter großen
Parcours am oberen Markt-
platz die traditionsreiche Pfer-
deprämierung. Nach der Beg-
rüßung und Siegerehrung
durch Oberbürgermeister Ri-
chard Arnold und dem HGV-
Vorsitzenden Dr. Christof Mo-

rawitz steht ab 14 Uhr eine
bunte Pferdeschau mit vielen
Programmpunkten im Mittel-
punkt des Geschehens. Hier
engagieren sich unter ande-
rem die großen Pferdesport-
vereine der Stadt und zeigen,
was unter ihrer Obhut alles
gelernt wird. Aber auch Pfer-
desportler und Reiterhöfe aus
der Region und weit darüber
hinaus freuen sich auf ihren
Auftritt vor großem Publikum
in Gmünd. Ein „Highlight“ ist
sicherlich die Darbietung von
Steffen Brauchle, dem amtie-

renden Mannschaftsweltmei-
ster und Vizeweltmeister im
Vierspänner im Ponyfahr-
sport. Temporeich und span-
nend wird sicherlich auch die
Vorführung „Salukijagd“ von
der Cross-Country-Ranch
sein. Der Saluki oder persi-
sche Windhund, wohl die äl-
teste Windhundrasse über-
haupt, wird seit ewigen Zei-
ten im orientalischen Raum
zur Jagd und Nahrungsgewin-
nung eingesetzt. Rassige Ara-
berpferde ziehen die Beute,
welche durch ein Fell imitiert
wird, in großer Geschwindig-
keit über den Parcours. Bei
dieser Hetz- und Verfolgungs-
jagd kann der Anmut und die
Eleganz aber auch die Schnel-
ligkeit der Araberpferde und
der Salukis aus nächster Nähe
bewundert werden. Aber
auch der Johannisplatz und
der Untere Marktplatz gehö-
ren an diesem 21. März ganz
den Themen rund ums Pferd.

Die Kinder können auf zu-
traulichen Ponys reiten oder
traditionelle Handwerkskün-
ste wie die des Hufschmieds,
Seilers, Korbflechters und des
Sattlers erleben. Ein Spaß für
Jung und Alt sind sicher auch
die angebotenen Rundfahrten
mit der Pferdekutsche durch
die historische Innenstadt.
Diese und viele weitere At-
traktionen sorgen gewiss für
einen abwechslungs- und er-
lebnisreichen Tag für die
ganze Familie. Natürlich
kommt auch das leibliche
Wohl für die Besucher nicht
zu kurz. Neben der bewähr-
ten Verköstigung durch den
Bauernmarktverein und des
Kreislandfrauenvereins ist
erstmals die AOK Schwäbisch
Gmünd mit ihrem Gesund-
heitsmobil und einer mobilen
Küche beim Gmünder Pferde-
tag vor Ort. Unter dem Motto
„Gesundheit trifft Gourmet“
können die Besucher von 11
bis 14 Uhr hautnah in der
Showküche miterleben, wie
der Gmünder Joe Marra kuli-
narische Köstlichkeiten der
mediterranen Küche zaubert.
Von 14.30 bis 17 Uhr können
sich Kinder beim Haferflocke-
nquetschen versuchen. Beim
AOK Gesundheitsmobil wer-
den Körperfettanalysen und
Ernährungsberatung angebo-
ten, so dass einem unbe-
schwerten Start in den Früh-
ling nichts im Wege steht.

Über 100
Fachgeschäfte der
Innenstadt öffnen
an diesem Tag von
13 Uhr bis 18 Uhr
ihre Türen und
laden die Besucher
zum Flanieren,
Schauen und
Kaufen ein.

Nach der Eröffnung durch Landwirtschaftsdirektor Dr. Hans Börner um 11 Uhr
findet die Pferdeprämierung statt. Fotos: edk
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Grußwort zum verkaufsoffenen Sonntag mit achtem
Gmünder Pferdetag

Endlich ist er da: Der lang herbeigesehnte
Frühling und mit ihm der achte Gmünder
Pferdetag mit verkaufsoffenem Sonntag.

Diese Veranstaltung ist mittlerweile zur Tradition
in Schwäbisch Gmünd geworden. Bereits die ver-
gangenen Jahre haben gezeigt, dass sich der
Pferdetag mit einem Einkaufsbummel durch die
historische Innenstadt von Schwäbisch Gmünd
wunderbar verbinden lässt.
Am Sonntag, 21. März, ist es wieder soweit: Der
historische Marktplatz verwandelt sich in einen
über 1000 Quadratmeter großen Pferdeparcours
und lässt die Herzen aller Pferdefreunde höher
schlagen. Bereits ab 11 Uhr werden direkt vor
dem Rathaus die schönsten und edelsten Pferde
der Region von einer Jury bewertet und prämiert.
Im Mittelpunkt aber steht der verkaufsoffene
Sonntag: Über 100 Fachgeschäfte werden von
13 bis 18 Uhr für ihre Kundinnen und Kunden
die Türen öffnen und alle Gäste mit aktuellen
Trends und der neuesten Frühjahrsmode will-
kommen heißen. All diejenigen, die sonst keine
Zeit zu einer gemütlichen Einkaufstour haben,
kommen am 21. März bei den Gmünder Einzel-
händlern gewiss auf ihre Kosten!
Parallel dazu findet ab 14 Uhr auf dem oberen
Marktplatz ein buntes Schauprogramm des Pfer-
desports statt. Atemberaubende Auftritte wer-
den Jung und Alt in ihren Bann ziehen und beim
Ponyreiten oder bei Kutschfahrten durch die
Gmünder Altstadt nicht nur Kinderaugen leuch-
ten lassen. Auch traditionelle Handwerkskünste
wie zum Beispiel die des Hufschmieds oder Satt-
lers werden an diesem Tag lebendig und an-
schaulich.
Sie können sicher sein: Der 21. März wird ein ab-
wechslungs- und erlebnisreicher Tag für die
ganze Familie. Schwäbisch Gmünd lädt dazu
herzlich ein!

*
Richard Arnold, Oberbürgermeister

Dr. Christof Morawitz, Vorsitzender des Handel-
und Gewerbevereins

Manfred Maile, Geschäftsführer der Touristik
und Marketing GmbH
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Gesamtverbrauch: kombiniert von 10,2 l/100 km bis 7,1 l/100 km; CO2-Emissionen: 
kombiniert von 276,0 g/km bis 190,0 g/km (Messverfahren gem. EU-Norm).
Abb. zeigen Sonderausstattung.

SHIFT_ the way you move

Autohaus Baur GmbH

Spraitbacher Straße 82

73557 Mutlangen

Tel.: 0 71 71/1 04 46-0

www.autohausbaur.de

JETZT PROBE FAHREN

JEDE HERDE BRAUCHT

EIN LEITTIER.

DIE NISSAN 4x4.
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König Karls Ulanen-Regiment„Es lebe hoch das Regiment, das
sich mit Stolz König Karl nennt!“

Bei Prozessionen und
Festzügen reiten den
Stadtgarden zu Pferd-

Trompeter-Corps voran, an
der Spitze der Kesselpauker.
Früherhatten berittene und
bespannte Einheiten ein
Trompeter-Corps, denn so
heißt es: „Musik erfreut das
Herz des Soldaten“.
An die Tradition des Ulanen-
Regimentes König Karl knüpft
man als berittener Fanfaren-
zug aus Heubach unter der
Leitung von Gerhard Geist
(heute Ehrenvorsitzender) und
Fritz Beißwanger (1. Vorsit-
zender) an. Deren beide
Großväter waren Anfang des
letzten Jahrhunderts bei zwei
Eskadrons dieses Regiments
die in der Ulmer Ulanenka-
serne (Zeughauskaserne) be-
ziehungsweise im umfunktio-
nierten Kloster in Ulm-Wiblin-
gen untergebracht waren.
Zum Exerzieren in der Fried-
richsau, zu Paraden und ins
Manöver rückte das Regiment
damals mit 600 Pferden aus.

Fern von Militarismus

Aus der Freude an der Musik,
am Reiten, an historischen
Uniformen und an der Gesel-
ligkeit fand sich in Heubach
eine Reitergemeinschaft zu-
sammen, deren derzeitige
Vollbesetzung aus acht bis
neun Fanfarenbläsern, einem
Kesselpauker und fünf bis
sechs Standarten- und Lan-
zenreitern besteht. Derzeit
verfügt die Gruppe über 18
komplette Uniformen. Fern
von jeglichem Militarismus ist
der Umgangston untereinan-
der locker und ungezwungen.
Diszipliniert geht es jedoch in
der Öffentlichkeit zu. Schließ-

lich ist ja bekannt aus alter
Zeit: „Ein Kavallerist im bun-
ten Rock hatte bei den Da-
men keine Schwierigkeiten!“
– und: „Ulanen tragen stets
die Lanze, nicht nur beim Rei-
ten, auch beim Tanze!“.

Uniform der Ulanen

Die Kopfbedeckung ist die
Tschapka aus schwarzlackier-
tem Leder mit dem württem-
bergischen Wappen im Be-
schlag. Sie trägt auf dem Hals
einen viereckigen Deckel. Die
Tschapka wurde schräg an
das rechte Ohr angesetzt.
Dies hatte den Hintergrund,
dass so verhindert wurde,

dass die Tschapka durch den
an der linken Seite des Dek-
kels für Paradezwecke ange-
steckten Haarbusch ein Über-
gewicht nach links bekam.
Der Busch war bei Offizieren
ein weiß mit schwarz-roter
Wurzel versehener Büffel-
haarbusch, bei Unteroffizie-
ren war es ein weißer, oben
schwarz roter, bei Mann-
schaften ein weißer und bei
Trompetern ein roter Ross-
haarbusch. Der blaue Waffen-
rock nennt sich Ulanka, dieser
wird bei Paraden mit dem V-
förmigen roten Brustteil mit
den zweimal sechs Knöpfen
(Kompasseln) versehen.

Bewaffnung

Bewaffnet war das Regiment
zu jener Zeit mit Lanzen, dem
Kavallerie-Degen KD 1889,
der württembergischen Kaval-
leriepistole 1862 später
Reichsrevolver, dann Pistole
08 und Karabinern. Die
Blankwaffen führt man heute
mit, die Schusswaffen sind
„auf Kammer“ abgelegt.

Standarten

Der Blick auf die beiden Stan-
darten soll zeigen, dass die
Reiter aus Heubach kommen
und die Tradition der Ulmer
Ulanen fortführen.

Die Roten Ulanen
haben ihren
Auftritt um 14.45
Uhr. Die Kopf-
bedeckung ist die
Tschapka aus
schwarz lackier-
tem Leder mit
dem württember-
gischen Wappen
im Beschlag.

Foto: pr

Jahr für Jahr lockt das Spektakel
zahlreiche Besucher in die
Innenstadt. Fotos: pr/smm
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Programmablauf
21. März 2010: 8. Gmünder Pferdetag

Pferdeprämierung (Oberer Marktplatz)
11.00 Uhr Eröffnung durch Landwirtschaftsdirektor Dr. Hans Börner, Landratsamt

Ostalbkreis
11.05–13.45 Uhr Pferdeprämierung
13.45–14.00 Uhr Begrüßung durch Oberbürgermeister Richard Arnold und Dr. Christof

Morawitz, Vorsitzender des Handels- und Gewerbevereins
Anschließend Siegerehrung, musikalische Umrahmung durch die Bläser-
gruppe des Reit- und Fahrvereins Schwäbisch Gmünd

Schauprogramm (Oberer Marktplatz) (geplante Zeiten – ohne Gewähr)
14.00 Uhr Platz einebnen mit ATV (C & S GmbH X Road-House, GD)
14.15 Uhr Doiabacher Harmonie (Andrea, Doris, Susanne und Ute
14.25 Uhr Ungarische Post + Trampolinspringen über das Pferd (Klaus Ebert, Willf-

lingen)
14.35 Uhr Pas de Deux mit Shire Horses (Lutz und Barbara Heilig, Dudelhof)
14.45 Uhr Rote Ulanen, berittener Fanfarenzug mit Kesselpauken und Trompeten

(Reit- und Fahrverein Heubach)
15.00 Uhr Salukis auf der Jagd (Cross-Country-Ranch, Meike Göbel)
15.10 Uhr Holzrücken mit dem Pferd (Uwe Link, Pferdefuhrbetrieb, Neufra)
15.25 Uhr Voltigiervorführung mit norwegischem Fjordhengst „Dr’s Diamond“

(Andrea Gommel, Möckmühl)
15.40 Uhr Quadrille (Reit- und Fahrverein Schwäbisch Gmünd)
15.55 Uhr Vierspänner mit Ponys (Steffen Brauchle, amtierender Mannschaftswelt-

meister und Vizeweltmeister im Einzelwettbewerb)
16.15 Uhr Platz einebnen mit ATV (C & S GmbH X Road-House, GD)
16.30 Uhr „Wikinger“ ohne Sattel und Zaumzeug auf Isländerponys (Ponyhof

Späh, Lorch)
16.45 Uhr Springquadrille mit beweglichen Stangen (Cross-Country-Ranch, Meike

Göbel)
17.00 Uhr Gespann mit römischen Kampfwagen (Herbert Haas)

Rahmenprogramm (Innenstadt) (Änderungen vorbehalten!)
13.00–18.00 Uhr Kutschfahrten, Route: Abfahrt/Ankunft – Marktplatz/Kriegerdenkmal,

Marktplatz, Rinderbachergasse, Höferlesbach, Kalter Markt, Kappel-
gasse, Marktplatz/Kriegerdenkmal

Johannisplatz Reitstall Edelhof: Streichelzoo mit Alpakas und Ponys, Infostand
Thomas Bauer: Vorführung Hufschmiedearbeiten, Pferdeanhänger,
Stallbedarf
Reit- und Fahrverein: Infostand, Kaffee und Kuchen, Vorführaktionen
am Holzpferd, Mitmachaktionen Voltigieren
Haus Lindenhof: Infostand Gnadenhof
Kreislandfrauenverband: Kaffee und Kuchen
Bio-Markt, Nuding: Wildspezialitäten, regionale Produkte, Wild-
schweinragout mit Holzofenbrot
Reit- und Vielseitigkeitsfreunde: Infostand, Ponyreiten im Bereich
Prediger

Marktplatz AOK Schwäbisch Gmünd: Mobile Küche: Kochshow mit Joe Marra,
11 bis 14 Uhr; Haferflockenquetschen für Kinder, 14.30 bis 17 Uhr;
Gesundheitsmobil: Körperfettanalyse und Ernährungsberatung
Bauernmarktverein: Bewirtung mit Spanferkel, Salzkuchen, Würste,
Pommes, Getränke
Bühler, Agrartechnik + Motorgeräte: Landw. Maschinen, Kettensä-
gen, Holzspalter, Rasenmäher, Rasentraktoren, Motorsensen
C & S GmbH X Road House: Infostand, Fahrzeugschau ATV und
Quads
Karl Emhart: Vorführungen Seilerei- und Korbflechterhandwerk, Mit-
machaktion für Kinder
Katrin Holl: Sattlerei, Reit- und Fahrsport
Honiglädle, Doris Majer: versch. Honig, Bienenprodukte/-kosmetik,
Honiglikör, Honigwein, versch. Marmeladen und Gelees
Christel Löffler-Schweizer: Reitsportartikel
Martina Wiesner: Flecht- und Webarbeiten rund ums Pferd
Pferdetaxi, Ostalb/Altwürttemberger: Infostand
Horze

Zur Veranstaltung gehö-
ren unter anderem auch
Shire Horses vom Gestüt
Dudelhof. Fotos: edk/smm

Schon langsam Tradition wird der Verkauf von
leeren Zigarrenkisten am verkaufsoffenen Sonn-
tag vor dem „Tabak und Treff“ am unteren
Marktplatz. Auch dieses Mal wird der Erlös für ei-
nen guten Zweck verwendet. Abgerundet wird an
diesem Sonntag die Aktion durch Brotverkauf von
Mangolds Hofcafé in Herdtlinsweiler. Harald Man-
gold hat sich spontan bereit erklärt, seine Brote
gegen eine Spende für den guten Zweck anzubie-
ten. Das Ganze findet am verkaufsoffenen Sonn-
tag ab 13 Uhr vor dem Tabak und Treff am unte-
ren Marktplatz statt. Der gesamte Erlös wird der
Familie Rödelberger, deren Haus am Batschenhof
am 24. Februar abbrannte, zur Verfügung gestellt.

Zahlreiche Attraktionen rund um Reiter und Pferd
warten wieder am oberen und unteren Markt-
platz sowie auf dem Johannisplatz.

Ledergasse 7 · Schwäb. Gmünd · Tel. (0 71 71) 53 33

�������	
���������������
������������������
��


�������
����������������

��������	

�����

Herdtlinsweiler

Tel. 0 71 71 / 8 91 99
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R aumg e s t a l t u n g
I N D I V I D U E L L

ExtraVAGANZEN 
Alles nach Maß: Individualität 

schließt ein Leben „von der 

Stange“ aus und unterstreicht 

den Charakter.

GARDINEN BODENBELÄGE SONNENSCHUTZ HEIMTEXTILIEN ACCESSOIRES

Der Schwäbisch Gmünder
Reit- und Fahrverein Eine Erfolgsgeschichte

D
er Reit- und Fahrverein
ist in Schwäbisch
Gmünd mit verschie-

denen Aktionen auf dem
Markt- und Johannisplatz mit
dabei.
Die intensive Jugendarbeit
beim Reit- und Fahrvereins
Schwäbisch Gmünd e.V. kann
sich wirklich sehen lassen.
Angefangen mit einer großen
Voltigierabteilung, die die
Kinder an das Pferd langsam
heranführt, geleitet von Heike
Saul, Petra Dennochweiler
und den vielen Nachwuchs-
helfern, die den beiden tat-
kräftig zur Seite stehen, als
auch die Zahl der vielen akti-
ven jugendlichen Reiter ist
enorm.
Das hohe Niveau erkennt
man auch an den vielen Plat-
zierungen und Preisen im Jahr
2009. So konnten die jugend-
lichen Reiter auf vereinseige-
nen Pferden als auch auf Pri-
vatpferden in den letzten Jah-
ren auf Turnieren zahlreiche
Siege und Platzierungen errei-
chen. Aber auch beim Volti-
gieren blieb der Erfolg nicht
aus: Die Wettkampfgruppe
gewann 2009 sogar die Kreis-
meisterschaft.
Ohne die beiden Reitlehrer
Maria Gold und Joachim
Scherr, die täglich für einen
reibungslosen Ablauf von
Schul- und Pensionsbetrieb
sorgen, wäre die qualifizierte
Ausbildung von Anfängern
wie auch Fortgeschrittenen
im Dressur- und Springreiten
nicht möglich. Die Quadrille
von und mit Kindern und Ju-
gendlichen möchte deshalb
den Zuschauern auf dem
Marktplatz ihre Erfolge zei-
gen.
Mit seinen derzeit zirka 280
Mitgliedern (davon sind zwei
Drittel Kinder und Jugendli-

che) zählt der Gmünder Reit-
und Fahrverein zu den großen
Gmünder Vereinen mit inten-
siver Jugendarbeit.
Die Anlage verfügt über ins-
gesamt 37 Boxen in denen 26
Pensionspferde und elf Schul-
pferde untergebracht sind.
Für alle Pferde stehen Kop-
peln zur Erholung und zum
Freilauf zur Verfügung.
Der im Jahr 2009 neu gestal-
tete Sandplatz bietet eine
schöne Gelegenheit, sein
Pferd draußen optimal zu trai-
nieren. Aber auch die Halle
und das unmittelbar angren-
zende, malerische Hölltal sind
ideale Möglichkeiten zum
Training oder Ausreiten. Ne-
ben dem traditionellen Weih-
nachtsreiten finden jährlich

mehrere Intensivkurse und
Prüfungen statt.
Angefangen vom Basispass
bis zum silbernen Reitabzei-
chen als auch Kinder- und Ju-
gendferienkurse für Neuein-
steiger und Könner, der Trai-
nerschein C, Sitzschulungen
nach Eckart Meyners sowie
auch die Teilnahme am Kin-
derferienprogramm des
Gmünder-Sport-Spaß können
gebucht werden.
Beim diesjährigen Turnier, das
am 24. und25. Juli stattfin-
det, gibt es dann wieder Reit-
sport vom Feinsten zu bestau-
nen. Der Samstag steht ganz
im Zeichen der Jugend. Es fin-
den Dressur- und Springprü-
fungen, aber auch eine Ge-
lände- sowie eine Breiten-
sportprüfung statt. Erstmals
wird auch eine Prüfung im
Damensattel durchgeführt.
Am Sonntag ist das Kreismei-
sterschaftsturnier der Voltigie-
rer. Dort gilt es den im Jahr
2009 erworbenen Titel zu
verteidigen.
Beim diesjährigen Gmünder
Pferdetag werden die Bläser-
gruppe des Schwäbisch
Gmünder Reit- und Fahrver-
eins e.V. sowie eine Quadrille
auf dem Marktplatz vertreten
sein. Auf dem Johannisplatz
finden zudem Demonstratio-
nen des Hufschmieds Thomas
Bauer statt. Er wird vor Ort
Pferde mit neuen Hufeisen
beschlagen und erklären wa-
rum und wieso die Pferde das
alles benötigen. Heike Saul
und Petra Dennochweiler
werden zusammen mit ihren

fleißigen Helfern das Können
der Voltigierer auf dem Holz-
pferd zeigen. Interessierte
Kinder und Jugendliche dür-
fen sich gerne auch bei der
ein- oder anderen Mitmach-
aktion einbringen. Am Infor-
mationsstand mit Kaffee und
Kuchen geben die Mitglieder
gerne Einblick in die Arbeit
des Vereins.

Das Programm am
Sonntag hat es in
sich und lässt die
Herzen aller
Pferdefreunde
höher schlagen.

Dr. Hagen Nowottny, der Pferde-Experte schlechthin,
moderiert den Pferdetag in Gmünd mit seinem gro-
ßen Sachverstand. Fotos: edk

Das Show-
programm, das ab
14 Uhr auf dem
1000 Quadrat-
meter großen
Parcours am
oberen Marktplatz
stattfindet,
verspricht wieder
jede Menge
„Action“.
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Kochshow auf dem MarktplatzTipps und Tricks für
gesundes Kochen

A
m Frühlingsanfang,
21. März, wenn ohne-
hin die ganze Stadt

auf den Beinen ist, um Pfer-
detag und Einkaufssonntag
zu genießen, organisiert die
AOK eine Kochshow mit
„Versucherle“. „Kreativ wer-
den am eigenen Herd“, nennt
etwa Jörg Hempel, Geschäfts-
führer der AOK Ostwürttem-
berg, die Frühjahrsinitiative
2010. „Die Zeiten gemeinsa-
mer Mahlzeiten und ab-
wechslungsreicher Haus-
mannskost sind für viele vor-
bei“, bedauert Susanne
Schwarz, Dipl.-Ökotropholo-
gin. „Die selbst gekochten
Mittag- oder Abendessen wa-

ren früher Treffpunkt aller
Generationen. Hier wurden
Neuigkeiten ausgetauscht,
der Alltag besprochen, Lösun-
gen für Probleme gefunden.
Essen und Trinken hielten
nicht nur Leib und Seele, son-
dern auch Familie und Gesell-
schaft zusammen.“
Heute essen Väter und Müt-
ter bei der Arbeit, die Kinder
im Schnellrestaurant und der
Single im Stehcafe. Gekocht
wird kaum noch – und wenn,
meist aus Zeitmangel, indust-
riell hergestellte Fertigge-
richte. Sie sind „Mittel zum
Zweck“, machen satt, ent-
sprechen aber oft in keiner
Weise einer gesunden und

bedarfsgerechten Ernährung,
warnt die AOK-Expertin.
Doch nicht nur das. Es gehen
mit ihnen auch die Ge-
schmacksvielfalt und die
handwerklichen Küchenfer-
tigkeiten verloren. Und dage-
gen ist mehr als ein Kraut ge-
wachsen.
Am verkaufsoffenen Sonntag
ist die AOK mit ihrem Ge-
sundheitsmobil auf dem
Marktplatz in Schwäbisch
Gmünd. Alle, die sich für Ge-
nuss und/oder Kochen inter-
essieren, können Profikoch
Joe Marra life von 11 bis 14
Uhr erleben, wie er leckere
Gerichte zubereitet. „Was es
im Detail gibt, wollen wir

noch nicht verraten“, so Re-
nate Simblet, die das Ganze
organisiert, „aber eines ist si-
cher, es gibt richtig Leckeres
für die Zuschauer zum Probie-
ren.“
Selbstverständlich sind die Re-
zepte am Gesundheitsmobil
erhältlich, aber aufgepasst.
Über den gesamten Tag kann
man sich beim Gesundheits-
mobil testen und anschlie-
ßend beraten lassen.
Zudem verlost die AOK Ko-
chen mit Freunden für acht
Personen im Wert von 350
Euro. Auch an die Kinder
wurde gedacht. Sie können
von 14.30 bis 17 Uhr Hafer-
flocken quetschen.
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Anlaufstelle für TänzerKostenlose Tanzstunden
für Kinder und Jugendliche

Das Studio Vera Braun,
Anlaufstelle für Tänzer
und Fitnessbegeisterte

jeden Alters in der Gmünder
Innenstadt, beteiligt sich in

diesem Jahr am verkaufsoffe-
nen Pferdemarktssonntag.
Kinder und Jugendliche, die
am Sonntag die Zeit, in der
die Eltern shoppen, auf etwas

andere Art nutzen wollen,
oder die schlicht Lust haben
auf eine neue Tanzerfahrung,
sind in der Brandstatt 1, hin-
term Rathaus, zu einer ko-

stenlosen Probestunde herz-
lich willkommen – das Ge-
bäude ist ohnehin für eine E-
Bike-Präsentation geöffnet.
Trainingskleidung und Turn-
schuhe sollte man mitbrin-
gen.
Ab 14 Uhr sind „Tanzmäuse“
im Alter ab vier Jahren will-
kommen. Weil Jungs sich
manchmal ein bisschen
schwer tun mit dem Tanz und
insbesondere mit gemeinsa-
mem Üben, leitet Trainer Do-
minik ab 15 Uhr eine Trai-
ningsstunde Hiphop („boys
only“) für Jungs im Alter ab
acht Jahren. Eine entspre-
chende Hiphop-Stunde für
Mädchen ab sieben Jahren
gibt Chefin Vera Braun per-
sönlich ab 16 Uhr. Der im
Studio stets sehr begehrte
„Video Clip Dance“ wird für
Zwölf- bis 17-Jährige ab 17
Uhr angeboten.

Einen Streichelzoo mit
Alpakas und Ponys
wird es am Johannis-
platz zu sehen geben.

Foto: smm

Oberer Haldenhof
auf dem Pferdemarkt

Stallungen und Räumlichkeiten
für Gnadenpferdehaltung

Der Obere Haldenhof ist
mit einem Informa-
tions- und Verkaufs-

stand mit Bio-Produkten auf
dem Pferdemarkt vertreten.
Auf dem Oberen Haldenhof,
gibt es Stallungen und Räum-
lichkeiten für Gnadenpferde-
haltung, sie wurden in den
bestehenden Bioland-Bauern-
hof der Stiftung Haus Linden-
hof integriert. Dort wird älte-
ren Pferden nach ihrer Reit-
phase eine tierschutz- und
artgerechte Haltung ermög-
licht. Die Stiftung Haus Lin-
denhof möchte mit diesem
Projekt Pferdebesitzer unter-
stützen, damit diese Tiere in
Würde alt werden können.
Zielrichtung ist eine muster-
gültige Haltung von Gnaden-
pferden in Verbindung mit
der Schaffung und Weiterent-
wicklung von Arbeitsangebo-
ten für Menschen mit Behin-
derung. Im Bereich des Bio-
land-Bauernhofes Oberer Hal-
denhof werden Groß- und
Kleinpferde als Gnadentiere
gepflegt. Die Tiere werden in
der Gruppe gehalten, da
diese Haltungsform der ur-
sprünglichen Lebensweise in
freier Wildbahn entspricht so-
wie soziale Kontakte und hö-
here Bewegungsmöglichkei-

ten bietet. Dazu gehört auch
die art- und bedürfnisge-
rechte Ernährung, Pflege und
die verhaltensgerechte Unter-
bringung. Schmerzen, Leiden
und Schäden sollen von den
Tieren abgewendet werden.
Durch die Gnadenpferdehal-
tung sind aber auch zusätzli-
che Arbeitsangebote für
Menschen mit Behinderung
entstanden. Sie werden durch
die Pferdewirtin (Zucht und
Haltung) Carmen Wahl ange-
leitet. Unter dieser fachkundi-
gen Begleitung die Tiere art-
gerecht gepflegt. Von ihr
wird auch die Hufprüfung
und pflege übernommen.
Sinnvolle Körperpflege ist für
das Wohlbefinden der Tiere
unerlässlich.
Der Obere Haldenhof, mit ei-
ner Nutzfläche von zirka 60
Hektar, wird nach Bioland-
Richtlinien als Teil der Vinzenz
von Paul-Werkstätten ge-
führt. Das landwirtschaftliche
Angebot besteht hauptsäch-
lich aus der Milchviehwirt-
schaft, der Milchverarbeitung
(Pastmilch, Joghurt und
Frischkäse Fettstufe) sowie
der Hühner- und Schafhal-
tung und der Selbstvermark-
tung der hergestellten Pro-
dukte.
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Verkehrsbeschränkungen

Anlässlich des 8. Schwäbisch Gmünder Pferdetages
sind am Sonntag, 21. März 2010, in der
Innenstadt folgende Verkehrsbeschränkungen

erforderlich: Die Hofstatt wird für den
Kraftfahrzeugverkehr gesperrt. Der Fußgängerbereich
Milchgässle von Gebäude Nummer 4 bis Rathaus wird
gesperrt und als Sonderweg für Reiter ausgewiesen.
Der Fußgängerbereich Münsterplatz wird zum Abstellen
von Pferdegespannfahrzeugen freigegeben. Die
Zufahrtskontrolle und Einweisung der Gespannfahrzeuge
erfolgt durch den städtischen Vollzugsdienst. Die
Verkehrsbeschränkungen gelten für diesen Tag von
8 bis 18 Uhr.
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Saluki, Persischer Windhund
Die Züchterkunst der Araber

Im Saluki oder Persischen
Windhund haben wir wohl
den ältesten Windhund

vor uns, vielleicht die älteste
Windhundrasse überhaupt.
Die Rasse hat sich über Jahr-
tausende im Mittleren Osten
herausgebildet und ist in ih-

rem Erscheinungsbild bis
heute unverändert geblieben.
Die Züchterkunst der Araber,
die wir auch beim arabischen
Pferd bewundern können,
manifestiert sich in gleicher
Weise im Saluki – in seiner
äußeren Schönheit und Ele-

ganz und in seiner großen
Schnelligkeit, angepasst an
die extremen klimatischen Be-
dingungen seiner Verbrei-
tungsgebiete.
Für undenkliche Zeiten war
der Saluki – oft zusammen
mit einem Falken – für den
Orientalen unersetzlich für
Jagd und Nahrungsgewin-
nung. Viele arabische Ge-
dichte preisen Schönheit und
Schnelligkeit des Salukis. Als
Geschenk Allahs wird er be-
zeichnet, zum Nutzen und zur
Freude gegeben.
Für die Jagd, zum Beispiel auf
Gazellen, wurde der Saluki
zum Schutze seiner Pfoten
und seiner Ausdauer auf dem
Pferde- oder Kamelsattel mit-
getragen und erst am Jagdort
zur eigentlichen Jagd freige-
lassen. Kurze Strecken ging er
jedoch auch neben dem
Pferd.
Bereits zur Zeit der Kreuzzüge
tauchten Salukis in Europa
auf, festgehalten auf Gemäl-
den aus dem Mittelalter. Erst
seit Anfang des 20. Jahrhun-
derts werden sie auchbei uns
in Europa gezüchtet.
Es gibt den Saluki in vielen
Farbvariationen: von creme-
und sandfarben über rot und
grizzle bis zu schwarz. Befe-
dert mit langem seidigem
Haar an den Ohren und der
Rute oder auch unbefedert.
Der Saluki ist sanft und sensi-
bel, anhänglich an seine Fa-
milie, jedoch nicht ohne Ei-
genwilligkeit. Die ganze Er-
scheinung der Rasse soll den
Eindruck von Anmut und
Ebenmaß und von großer
Schnelligkeit und Ausdauer
vermitteln, gepaart mit Kraft
und Beweglichkeit, im Wesen
würdevoll, intelligent und un-
abhängig.
In Europa werden keine le-
bendigen Tiere gejagt, son-
dern die Windhunde zeigen
aufRundbahnen und Freikur-
sen ihren Hetztrieb hinter ei-
nem Fell. Bei diesem Schau-
bild soll der Gang zur Jagd
gezeigt werden und auch das
Jagdverhalten des Salukis
wird durch das Nachziehen
des Fells demonstriert.

„Salukis auf der Jagd“ heißt es ab 15 Uhr auf dem
oberen Marktplatz. Fotos: pr
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